
Weiler Kleinhöhfeld

Schlagwörter: Weiler, Bauerngarten, Fachwerkbauweise, Bach, Löschteich, Hausbaum, Talsperre 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen, Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1481 als „Hovelde“. 1829 war Kleinhöhfeld vermutlich eine Doppelsiedlung mit im Süden

angrenzendem Gartenland. Der Ort war umgeben von Wald und Acker.

 

Kleinhöhfeld ist heute ein Weiler in Hanglage, der durch die bauliche Entwicklung seiner einzelnen Teile heute keine geschlossene

Siedlung mehr bildet. Der historische Kern von 1829 ist nur noch im Bereich des Hauses Nr. 3 zu fassen, einem Fachwerkbau mit

Anbauten aus Backsteinen. Hinter dem Haus liegt ein Bauerngarten mit Heckenumfassung und Buchsbaumunterteilung. Zum Bach

hin befinden sich zwei alte Löschteiche. Da der Ort nicht an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen ist, sind die

Löschteiche noch in Nutzung. Ein weiteres Fachwerkhaus liegt auf der anderen Straßenseite. Auf der Höhe befinden sich das

heute umgebaute Wohnstallhaus Nr.1 und wiederum etwas weiter im Norden die Nr. 2. Diese drei Gebäude sind vermutlich

zwischen 1829 und 1870 entstanden. Zu Nr. 2 gehören ein Bauerngarten mit Heckenumfassung und Buchsbaumunterteilung der

Beete sowie zwei Hausbäume.

 

Noch weiter nördlich liegt ein sehr repräsentativer Bau aus der Zeit zwischen 1913 und 1927. Von der vorgebauten

Aussichtsterrasse ist ein Blick auf das Wasser der Talsperre möglich. Der Zuweg ist von Rhododendronhecken gesäumt, am Haus

stehen zwei markante Einzelbäume.

 

Kleinhöhfeld gehörte nach der Hebeliste von 1881 zur Berghauser Honschaft.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)

Fachwerkwohnhaus mit Bauerngarten in Kleinhöhfeld (2008)
Fotograf/Urheber: Ulla Anne Giesen
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Literaturauswertung,
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